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1 Vorwort 

Die beiden Berichtsjahre wurden geprägt von einem grossen Umbruch. Das Institut, das während 

zwanzig Jahren im Unitobler starke Wurzeln geschlagen hatte, wurde verpflanzt. Dies war zwar 

dringend nötig, hatten sich doch in den letzten Jahren einige Satelliten-Formationen in mehreren 

anderen Gebäuden gebildet; mehrere Forschungsgruppen und ein Extraordinariat waren ausgela-

gert. Die Planung des Umzuges in das neue Institutsgebäude im Hochschulzentrum vonRoll dauer -

te zehn Jahre. Trotzdem war der Umzug im Sommer 2013 ein vielschichtiger Prozess und ist alles 

andere als leicht gefallen. Leider haben wir keine Statistik geführt über die Menge Papier, die wir 

entsorgen liessen und keine Bilder gemacht über die eindrückliche Masse unseres Umzugsguts. 

Aber es war überwältigend. Die gute Organisation und der grosse Einsatz unserer MMZ-Mitarbei-

ter, Christian Mozzini, Simon Weber, Martin Frieden und Andreas Matter, aber auch jener des 

Institutssekretariats, Karin Dubler und der Abteilungssekretariate sicherten in erstaunlichem Masse 

eine geregelte Durchführung. Der Hausdienst im Unitobler war überaus hilfsbereit und sorgte 

dafür, ein grösseres Chaos zu verhindern. 

Wir mussten uns verabschieden von den schönen Musen. Die Freude auf das neue sehr technisch 

anmutende Gebäude am Wald- resp. Stadtrand hielt sich zunächst in Grenzen. Vielleicht wider-

spiegelt der Abschied von den Musen zugunsten der vonRoll-Technik eine generelle Wandlung am 

Berner Institut für Psychologie. Der Wehmut gegenüber dem Unitobler war schnell vergessen. Die 

Vorzüge des neuen Gebäudes haben die Skepsis vom ersten Tag an schmelzen lassen. Jetzt sind 

wir stolze vonRoller. 

Aber nicht nur das Gebäude wurde gewechselt. Menschen, die das Institut über Jahrzehnte ge-

prägt hatten, wurden in den beiden Berichtsjahren emeritiert resp. pensioniert. Neue Professo ren 

und eine neue Professorin und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bringen frischen Wind in For -

schung und Lehre. An dieser Stelle danken wir im Namen des Instituts den Emeritierten und Pen-

sionierten herzlich für ihr Engagment fürs Institut und heissen die neu Ernannten und ihre Mitarbei-

tenden ebenso herzlich willkommen. 

Zuletzt sei der Umzug von ePUB, Immatrikulationsdatenbank und eVUB ins Kernsystem Lehre 

(KSL) erwähnt, der vor allem die Mitarbeitenden der Studienorganisation und der Abteilungs -

sekretariate herausforderte. Diese Schnittstelle zwischen den Studierenden, der Lehre und der 

Administration hat sehr viel Zeit und Kraft in Anspruch genommen. Wir danken allen fürs Durch-

halten.  

Gleichzeitig mit diesen grossen Veränderungen ist unser Institut weiter gewachsen. Die Übersich-

ten zeigen, dass das Studienfach Psychologie weiterhin sehr beliebt ist. Die Forscherinnen und 

Forscher sind erfolgreich im Einwerben von Drittmitteln und im Publizieren. Wir sind stolz auf die 

Zahlen, auf die Abschlüsse und Auszeichnungen. Herzlichen Dank allen, die dazu beigetragen 

haben! 

 

Claudia Roebers und 

Madeleine Hussmann 
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2 Personen 

2.1 Emeritierungen / Pensionierungen 

 Prof. Dr. Mark Galliker, Lehrbeauftragter (31.1.2013) 
 

Seit der Einführung des Bachelor-Programms im 2005 hat Prof. Dr. Mark Galliker als Lehrbeauftragter 

an unserem Institut verschiedene Veranstaltungen der Grundausbildung übernehmen können und 

unser Lehrangebot geprägt. Zudem war er bereits früher in verschiedenen Funktionen für das Institut 

für Psychologie tätig. In Hinblick auf seine Emeritierung geht eine Zusammenarbeit zu Ende, die von 

den Studierenden und dem Kollegium sehr geschätzt wurde. Das Institut dankt ihm für sein 

Engagement und wünscht ihm für die weitere Zukunft alles Gute. 

 

 Suzanne Frischknecht, Sekretariatsleiterin Klinische Psychologie und Psychotherapie (31.1.13) 
 

Frau Suzanne Frischknecht hat der Abteilung Klinische Psychologie und Psychotherapie über 25 

Jahre in vielfältiger Weise gedient und hat diese Abteilung mit ihrer unnachahmlichen effizienten Art 

geprägt. Wieviel Wissen und Können in ihr steckt, wurde vor allem nach dem plötzlichen Ableben des 

damaligen Abteilungsleiters Klaus Grawe deutlich. Dank ihrer Fähigkeit, die administrativen Fäden in 

der Hand zu behalten, ihrer Umsicht mit den Mitarbeitenden und Studierenden und ihrer menschlichen 

Art, die Nöte und Bedürfnisse der Patienten der Praxisstelle zu verstehen, war sie bald der 

organisatorische Mittelpunkt der Abteilung. Ihr Weggang hat eine riesige Lücke hinterlassen, die auch 

nach zwei Jahren spürbar ist. Suzanne Frischknecht hat sich in einem Mass für die Abteilung 

engagiert, das weit über die Erwartungen an eine Sekretariatsleiterin hinausgeht. Ihre Voraussicht 

bezüglich sich anbahnender Probleme und die sichere und manchmal auch unkonventionelle Art, 

praktikable und nachhaltige Lösungen dafür zu finden, war ein Glücksfall für die ganze Abteilung. Das 

Institut für Psychologie dankt Suzanne Frischknecht und wünscht ihr alles Gute für den verdienten 

Ruhestand. 

 

 Prof. Dr. Norbert Semmer, Ordiarius (31.1.2014) 
 

Zum 31.1.2014 wurde Prof. Semmer, Ordinarius für Arbeits- und Organisationspsychologie nach 25 

Jahren emeritiert. Norbert Semmer hat als Gründungsdekan unserer Fakultät viel zu ihrem Ansehen 

und Gedeihen beigetragen. Mit seinem besonderen Engagement in der Lehre hat Norbert Semmer 

früh ein hohes Ansehen als Dozent erreicht. Seine AbsolventInnen wurden und werden von 

Arbeitgebern geschätzt. Die Forschungstätigkeit hat Norbert Semmer vor 25 Jahren mit dem 

Schwerpunkt „Stress in der Arbeit“ begonnen und setzt es auch nach der Emeritierung mit Freude fort. 

Die Fragestellungen der „occupational health psychology“ werden national und international anerkannt 

und wurden vielfach ausgezeichnet. Die Zusammenarbeit mit Medizinern im Bereich „stress in medical 

teamwork“ hat Operationen sicherer gemacht. Norbert Semmer publiziert regelmässig erfolgreich in 

angesehenen peer-reviewed Journals. Das Institut für Psychologie dankt an dieser Stelle Norbert 

Semmer noch einmal herzlich für sein Engagement und seine Leistungen an unserer Universität, wo 

er sowohl in der Forschung wie auch in der Lehre und anlässlich vieler Praxiskontakten den guten Ruf 
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der Arbeits- und Organisationspsychologie erhärtet und zahlreiche internationale Kontakte und 

Kooperationen vermittelt hat. Das Institut wünscht ihm für die neue Lebensphase alles Gute und freut 

sich, dass er auch weiterhin an verschiedenen Aktivitäten in Forschung und Lehre teilhaben wird. 

 

 Prof. Dr. Françoise Alsaker, Extraordinaria (31.1.2014) 
 

Am 1.2.2014 beendete Prof. Dr. Françoise Alsaker ihre aktive Zeit am Institut für Psychologie, wo sie 

ausserordentliche Professorin an der Abteilung Entwicklungspsychologie war. 1997 begann sie ihre 

Tätigkeit am Institut im Bereich der Lehre, der Forschung und der akademischen Selbstverwaltung. 

Ihre Schwerpunkte in der Forschung und in der Lehre lagen im Bereich der Entwicklungspsychologie 

der Adoleszenz, der Prävention und Intervention von Gewalt und Aggression im Kindergarten und in 

der Schule sowie der Entwicklung des Selbstkonzeptes und der sozialen Kompetenzen. Françoise 

Alsaker hat sich bis zur Emeritierung auch immer wieder für neue Themen engagiert und hierfür 

erfolgreich Drittmittel eingeworben, wie zum Beispiel das Cybermobbing und die Frühförderung von 

Kindern in schwierigen familiären und ökonomischen Situationen. Die von ihr angebotenen Themen 

für Bachelor- und Masterarbeiten, aber auch ihre Mastervorlesungen erfreuten sich - auch über die 

Fachgrenzen hinaus - einer grossen Beliebtheit. Ihre Forschungsergebnisse konnten immer wieder 

erfolgreich in die Praxis getragen werden; Ihr Präventionsprogramm „Mutig gegen Mobbing“ und ihre 

Bücher belegen die Anwendungsorientierung ihrer Forschung, die ihr immer ein grosses Anliegen war. 

Das Institut blickt dankbar auf die Schaffenszeit von Françoise Alsaker zurück und wünscht ihr für den 

nächsten Lebensabschnitt alles erdenklich Gute. 

 

 Rhea Winkelmann, Sekretariatsleiterin, Allg. Psychologie und Neuropsychologie (31.1.2014)  
 

Nach 34 Jahren Arbeit an der Universität Bern, davon 30 Jahren an unserem Institut, ging Frau 

Winkelmann Ende Januar 2014 in Pension. Die letzten 16 Jahre war sie für die administrativen Aufga-

ben der Abteilung Allgemeine Psychologie und Neuropsychologie zuständig. Von ihrer grossen Erfah-

rung, ihrem gesunden Menschenverstand und ihrer Hilfsbereitschaft haben immer wieder auch viele 

Menschen ausserhalb der Abteilung profitiert. Gerade schwierige Probleme und ausserordentliche 

Anforderungen hat Rhea Winkelmann mit ihrer spontanen und herzlichen Art, oft verbunden mit viel 

Humor und auch Witz, hervorragend gemeistert. Mitarbeitenden und Studierenden hat sie nicht nur 

Professionalität sondern auch grosse Menschlichkeit entgegengebracht. Verbunden mit allen guten 

Wünschen für die Zukunft dankt ihr das Institut herzlich für ihren langjährigen wertvollen Einsatz.  

 

 Prof. Dr. Margit Oswald, Ordinaria (31.7.2014) 
 

Prof. Dr. Oswald war seit 1996 als Ordinaria für Sozial- und Rechtspsychologie an unserem Institut für 

Psychologie tätig. Ihre Forschungsschwerpunkte lagen in der sozialen Informationsverarbeitung und 

der Rechtspsychologie. Sie hat das Berner Institut mit ihrer Forschung zu Fehlern in sozialen Urteils-

prozessen, aggressivem Verhalten, sozialer Gerechtigkeit, Konfliktlösung sowie Intergruppenbezie-

hungen bereichert. Ihre Lehre war bei den Studierenden sehr beliebt. Sehr grossen Anklang fanden 

insbesondere ihre Veranstaltungen zu rechtspsychologischen Themen mit Anwendungsbezug. Mit 
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grossem Einsatz hat sie sich intensiv im Rahmen von Bachelor- und Masterarbeiten der Ausbildung 

der Studierenden gewidmet. Prof. Oswald hat sich sehr erfolgreich für das Psychologische Institut 

engagiert und massgeblich am Aufbau der philosophisch-humanwissenschaftlichen Fakultät mitge-

wirkt. Das Institut für Psychologie dankt Margit Oswald an dieser Stelle noch einmal sehr für ihre 

Leistungen und ihr Engagement für das Institut und wünscht ihr für ihren neuen Lebensabschnitt von 

Herzen alles Gute. 

 

 Regina Channi, Sekretariatsleiterin (31.10.2014) 
 

Regina Channi war seit Gründung der Abteilung Kognitive Psychologie, Wahrnehmung und Metho-

denlehre am 1.8.2008 die Leiterin des Sekretariates dieser Abteilung. Sie war bereits zuvor viele 

Jahre am Institut für Psychologie tätig. Mit grossem Elan, Gründlichkeit und Liebe für das Detail hat 

sie ihre Arbeit hervorragend bewältigt und auch ihre Sprachkenntnisse waren sehr gefragt. Sie war 

nicht nur in der Abteilung, sondern im ganzen Institut ein integratives Element und mit geistreichen 

Kommentaren und Witz hat sie desöfteren unseren Institutsalltag erhellt. Das Institut bedankt sich sehr 

bei Regina Channi und wünscht ihr für den neuen Lebensabschnitt weiterhin viel Energie und Freude 

am Leben.  

 

2.2 Ernennungen  

 Prof. Dr. Andreas Hirschi (01.02.2014) 
 

Die Abteilung Arbeits- und Organisationspsychologie wird seit dem 1.2.2014 von Prof. Dr. Andreas 

Hirschi geleitet. Andreas Hirschis Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen der Berufswahl 

und des Karrieremanagements, der Berufs- und Laufbahnberatung, der Arbeitsmotivation sowie dem 

psychologischen Wohlbefinden während der Arbeit. Mit diesen Interessen erweitert und komplettiert er 

das Lehr- und Forschungsangebot im Bereich der Arbeits- und Organisationspsychologie an unserem 

Institut um zentrale und interessante Aspekte. Andreas Hirschi hat an der Universität Zürich und der 

Beijing Yuyuan Wenhua Daxue, China, Psychologie und Sinologie studiert. Nach dem Studium 

arbeitete er als Berufs-, Studien- und Laufbahnberater in Sargans und promovierte berufsbeglei-

tend an der Universität Zürich in angewandter Psychologie. An den Universitäten Bern, Fribourg 

und Zürich absolvierte er einen Master of Advanced Studies (MAS) in Psychology of Career 

Counseling and Human Resources Management. Von 2007 bis 2009 war Andreas Hirschi als 

Forscher an der Pennsylvania State University, USA, tätig, und von 2009 bis 2011 als Juniorpro-

fessor für Karriereforschung an der Leuphana Universität Lüneburg, Deutschland. Bevor er den 

Ruf auf das Ordinariat am Institut angenommen hat, war Andreas Hirschi als Assistenzprofessor mit 

tenure track am Psychologischen Institut der Universität Lausanne tätig.  
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 Prof. Dr. Ulrich Orth (01.02.2014) 
 

Mit Prof. Dr. Ulrich Orth konnte das Institut einen hervorragend ausgewiesenen Entwicklungspsy-

chologen im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung gewinnen. Er hat an den Universitäten 

Konstanz und Trier Psychologie studiert und 2001 an der Universität Trier unter Supervison von 

Prof. Dr. Leo Montada promoviert. Von 2001 bis 2009 war er Assistent am Institut für Psycholo-

gie an der Universität Bern, unterbrochen durch einen zweijährigen Forschungsaufenthalt an 

der University of California in Davis (2006 bis 2008). Nach der Rückkehr aus den USA habili -

tierte sich Ulrich Orth 2008 an der Universität Bern. Seit 2009 war er am Institut für Psycholo-

gie der Universität Basel tätig, zunächst als Förderungsprofessor des Schweizerischen 

Nationalfonds und seit Februar 2013 als Assistenzprofessor für Persönlichkeits- und Lebens-

spannenpsychologie. Seinen Forschungsschwerpunkt im Bereich der Selbstwert- und Selbstkon-

zept-Entwicklung wird er auch in Bern weiterverfolgen. Der Nachweis von Persönlichkeits faktoren 

als Schutz- oder Resilienzfaktoren für die psychische Gesundheit über die Lebensspanne hinweg 

erweitert das Lehrangebot der Abteilung und die Foschungslandschaft des Institutes auf bedeutsa-

me und innovative Weise. 

 

 Prof. Dr. Daria Knoch (01.08.2014)  
 

Seit August 2014 ist Prof. Dr. Daria Knoch Ordinaria und Abteilungsleiterin für Sozialpsychologie und 

Soziale Neurowissenschaft an unserem Institut. Daria Knoch hat in Zürich Psychologie mit Schwer-

punkt Sozialpsychologie, Neuropsychologie und Neurophysiologie studiert und 2001 dort promoviert. 

Mehrere Jahre wirkte sie in Zürich am Institut für Empirische Wirtschaftsforschung, an der Neurologi-

schen Klinik des Universitätsspitals Zürich und an der University of Princeton (USA). Im Jahr 2009 

hat sie sich an der Philosophischen Fakultät der Universität Zürich habilitiert. Als SNF Förderpro-

fessorin für soziale und affektive Neurowissenschaft war sie von 2009 bis 2014 an der Universität 

Basel tätig, von wo aus sie nach Bern wechselte. Mit ihrer international rezipierten Forschung im Be-

reich der neurobiologischen Grundlagen des Sozialverhaltens konnten wir für das Institut innovative 

Forschungsansätze und wichtige Kompetenzen im Bereich der Neurowissenschaften hinzugewinnen. 

Die multi-dimensionale und mehrebenen-analytische Erforschung von sozialen und kognitiven Prozes-

sen bei der Einhaltung bzw. bei der Durchsetzung sozialer Normen stellen aktuelle und gesellschaft-

lich hoch relevante Fragestellungen dar, die das Lehrangebot für Studierende noch attraktiver werden 

lässt. 

 

 Prof. Dr. Martin grosse Holtforth erhielt den Titel Assoziierter Professor verliehen (1.9.2014). 

 

2.3 Neue Dozenturen 

 Prof. Dr. Martin grosse Holtforth (01.10.2013), Klinische Psychologie und Psychotherapie  

 Dr. Eva Schürch (01.01.2014), Gesprächsführung und Interviewtechniken, Abt. Persönlich-

keitspsychologie, Differentielle Psychologie und Diagnostik  

 Dr. phil. Tullia Padovani (01.10.2014), Allgemeine Psychologie und Neuropsychologie 
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2.4  Neue Privatdozenten für Psychologie 

Im Berichtszeitraum wurde folgenden Personen die venia legendi im Fach Psychologie von der 

Philosophisch-humanwissenschaftlichen Fakultät verliehen: 

 PD Dr. Laurenz Meier (11.03.2014) 

 PD Dr. Andrea Frick (09.04.2013; Umhabilitierung in Fribourg am 27.10.14)  

 PD Dr. Julia Schüler (09.04.2013) 

 

2.5 Preise 

2013 

 Prof. Dr. Franz Caspar wurde vom Schweizerischen Nationalfonds mit Amtsantritt 1.4.2013 in 

den Forschungsrat gewählt. 

 M Sc Felicitas Wagner hat am 13. Kongress der Schweizerischen Gesellschaft für Psychologie in 

Basel am 12. September 2013 den dritten Posterpreis gewonnen.  

 M Sc Natalie Borter hat an der Fourteenth Annual Conference of the International Society for 

Intelligence Research (ISIR) in Melbourne am 14. Dezember 2013 den John B. Carroll Award für 

die beste Methodik erhalten. 

2014 

 Prof. Dr. Thomas Berger hat von der Society for Psychotherapy Research (SPR) den 

Outstanding Early Career Achievement Award 2014 erhalten. 

 Prof. Dr. Sabine Sczesny hat den Denmark-Grunwald Award for Gender Research vom 

International Council of Psychologists (ICP) erhalten. 

 M Sc Helen Wyler hat an der Konferenz der European Association for Psychology and Law 

(EAPL) in St. Petersburg am 27. Juni 2014 den Preis für das beste studentische Poster 

erhalten. 

 Dr. Nicola Jacobshagen hat den Lehrpreis der Universität Konstanz von Studierenden (LUKS) 

für ihre als Vertretungsprofessorin gehaltene Vorlesung „Arbeits- und Organisationspsycho-

logie“ erhalten. 

 

3 Organisation 

3.1 Personalressourcen 

Die Stellenpunkte wurden in den beiden Berichtsjahren zur Verbesserung des Betreuungsverhält-

nisses weiter erhöht. Im 2013 gab es Punkte für eine Dozenturstelle und ab Herbstsemester 2014 

Punkte für fünf weitere Dozenturstellen, die ab 2015 im Stellenplan aufgenommen sind. Per 1. Januar 

2014 wurde eine Dozentur für Gesprächsführung und Interviewtechniken eingerichtet und mit Frau Dr. 

Eva Schürch besetzt. Damit wird dem Vorhaben, diesen anwendungsbezogenen Bereich in der 

Bachelor-Ausbildung auszubauen und zu stärken, Rechnung getragen. Die weiteren Dozenturen 

werden im Laufe des 2015 besetzt. Abbildung 1 zeigt wie das Institut in den letzten zehn Jahren 

gewachsen ist. Während sich die Mitarbeitendenanzahl beinahe verdoppelt hat, ist die Vollzeit-
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äquivalenz (VzÄ) um 68 % gestiegen. Zum einen hat die Universitätsleitung mit dem Zuspruch dieser 

Dozenturen der Tatsache Rechnung getragen, dass die Betreuungsverhältnisse im Studiengang 

Psychologie nach wie vor nicht optimal sind. Gleichzeitig zeigen auch die neuen Zahlen, dass wir 

weiterhin weit von optimalen Verhältnissen entfernt sind.  

Der Zuwachs an Personal erhöht den Bedarf an Infrastruktur und IT Support. In diesen Bereichen ist 

das Institut nicht parallel mitgewachsen, was uns vor Herausforderungen im Bereich des Betriebs-

kredits, der Raumverwaltung und der IT Versorgung stellt.  

 
Abbildung 1: Zeitreihe Mitarbeitende 2004 bis 2014 

 

Die aktuelle Verteilung der Personalpunkte auf die Abteilungen des Instituts (Stand Mai 2015) ist in 

Tabelle 1 dargestellt. Wie man gegenüber früheren Punkteverteilungen sieht, wurde mit der Aufteilung 

der neu zugesprochenen Dozenturen Rücksicht genommen auf die Aufgaben- und Lastenverteilung in 

der Lehre. Mit nur 633 Personalpunkten in der Institutsleitung sind wir verwaltungstechnisch nach wie 

vor ein sehr effektiv arbeitendes schlankes Institut. Dennoch muss die Abdeckung der zentralen 

Aufgaben, vor allem im Bereich der Studien- und Prüfungsorganisation sowie der Bereich der techni-

schen Unterstützung der Mitarbeitenden in Zukunft neu geregelt und ausgebaut werden.  

 
Tabelle 1: Verteilung der Personalpunkte auf die Abteilungen (Stand Mai 2015) 

Abt.-Nr. Abteilung Personalpunkte % 

786.10 Institutsleitung  633.4 7.5 

786.20 Kognitive Psychologie, Wahrnehmung und Methodenlehre  1’037.6 12.3 

786.30 Allg. Psychologie und Neuropsychologie  1’128.6 13.4 

786.40 Arbeits- und Organisationspsychologie  972.6 11.6 

786.50 Entwicklungspsychologie  1’071.6 12.8 

786.60 Klinische Psychologie und Psychotherapie  1’505.6 17.9 

786.70 Sozialpsychologie und soziale Neurowissenschaften  992.6 11.8 

786.80 Persönlichkeitspsychologie, Differentielle Psychologie und Diagnostik  1’062.0 12.6 

 Total  8’404.0 100.0 

 

Tabelle 2 zeigt den Personalaufwand in CHF in den beiden Berichtsjahren auf die Finanzierungs-

quellen Staat, Nationalfonds und andere Drittmittel verteilt. Auch den letzten beiden Jahren war das 

Institut für Psychologie erfolgreich in der Einwerbung von Drittmitteln. Wie man der Tabelle entnehmen 

kann, wurden ca. 40 % zusätzliche Mittel durch Drittmittelgeber (vor allem der Schweizer National-

fond) eingeworben. Insbesondere vor dem Hintergrund der hohen Studierendenzahlen, die zu einem 

erheblichen Betreuungs- und Verwaltungsaufwand führen, sind diese Zahlen mehr als erfreulich.  
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Tabelle 2: Personalaufwand 2013 und 2014 (in CHF) 

 Finanzierungsquelle  

Jahr  Kanton SNF DK Gesamtsumme 

2013 10’266’000 2’491’000 2’115’000  14’872’000 

2014 10’778’000 2’604’000 2’419’000  15’801’000 

 

3.2 Finanzmanagement 

Verglichen mit dem Zuwachs an Mitarbeitenden, ist der Betriebskredit fürs Institut in den letzten 

Jahren gleich geblieben (siehe Tabelle 3). Im 2013 sind weniger Anschaffungen getätigt worden 

bedingt durch den Umzug. Der ausgewiesene Saldo von CHF 34'800 in diesem Jahr war buchhalte-

risch bedingt und durch die Aufhebung des Jährlichkeitsprinzips. Die Zurückhaltung bei den Anschaf-

fungen wurde im 2014 kompensiert, was denn auch zu einem Defizit von rund CHF 59'000 führte. Der 

Investitionskredit erlaubte die Einrichtung des EEG-Poollabors, der weitere Ausbau und die 

Erneuerung unserer Forschungsinfrastruktur. Die zunehmend naturwissenschaftlich ausgerichtete 

Forschung erfordert mittelfristig eine Erhöhung unseres Betriebskredits.  

 
Tabelle 3: Sachmittel Staat 2013 und 2014 (in CHF) 

Sachmittel Staat Jahr 2013 Jahr 2014 

Betriebskredit CHF 388’560 CHF 379’000 

Investitionskredit CHF 50’000 CHF 210’000 

Berufungskredite - CHF 127’000 

Saldo / Defizit CHF -34’800 CHF 58’600 

 

3.3 Qualitätssicherung (QSE) 

Während der beiden Berichtsjahre wurde der Bachelor-Studiengang evaluiert. Studierende und Dozie-

rende wurden sowohl über den Studiengang als Ganzes als auch über seine zeitliche Struktur, über 

das Prüfungswesen und über einzelne Veranstaltungen befragt. Interessanterweise deckten sich die 

Aussagen der Studierenden weitgehend mit denen der Dozierenden.  

Diese Evaluation hat zu einer Anpassung des Studienplans geführt. Veranstaltungen, die ein gewis-

ses Mass an Vorwissen voraussetzen, werden neu in spätere Semester verlagert.  Veranstaltungen, 

deren Inhalt sich auch in anderen obligatorischen Veranstaltungen wiederfindet, werden zugunsten 

von neuen Fächern ersetzt (z.B. neue Bachelor-Vorlesung in Psychopathologie zu Gunsten der ehe-

maligen „Ringvorlesung“). Die verschiedenen unabhängig voneinander stattfindenden anwendungsbe-

zogenen Fächer Interviewtechniken, Gesprächsführung und Training sozialer Kompetenzen werden 

neu in einem Modul  mit Vorlesung und Kleingruppenübungen organisiert. Der neue Studienplan gilt 

ab Herbstsemester 2015.  
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4 Lehre1 

4.1 Anzahl immatrikulierte Studierende 

Die Gesamtzahl der Studierenden im Herbstsemester 2013 ist im Vergleich zum letzten Tätigkeits-

bericht (2011-2012) im Bachelor Major um drei Prozent gewachsen und im Master Mono um ein 

Prozent gesunken. Es gab 30 Personen mehr im Bachelor Major, 10 mehr im Bachelor Minor, im 

Master Mono sind es fünf Personen weniger und im Master Minor ist die Anzahl um vier gefallen. Im 

Jahr 2014 liegt die Zunahme in allen Kategorien zwischen null und drei Prozent (siehe Tabelle 4). 

 
Tabelle 4: Anzahl immatrikulierte Studierende in den Jahren 2013 und 2014 
 

Studierende HS 13 HS 14 Zunahme Zunahme (in %) 

Bachelor (Major) 829 860 31 3.7 

Bachelor (Minor) 297 301 4 1.3 

Master (Mono) 486 530 44 9.1 

Master (Minor) 34 36 2 5.9 

Total Bachelor und Master 1646 1727 81 4.9 

Doktorat 112 105 -7 -6.3 

 

4.2 Studienanfänger 

Im Jahr 2013 ist die Zahl der Neueintritte gegenüber dem 2012 praktisch gleich geblieben, aber, wie 

man der Tabelle 5 entnehmen kann, ist sie im Jahr 2014 deutlich gestiegen, im Master um ein Viertel. 

Im Master kommt rund ein Drittel der Studienanfänger von einer anderen Universität („von extern“).  

 
Tabelle 5: Anzahl Studienanfänger in den Jahren 2013 und 2014 
 

 Studienanfänger Zunahme (%) Von extern (%) 

 2013 2014  2013 2014 

Bachelor 278 314 36 (13%) - - 

Master 146 184 38 (26%) 65 (35%) 39 (26%) 

Doktorat 12 12 0 4 (33%) 6 (50%) 

 
 

4.3 Anzahl abgeschlossene Bachelor und Masterstudien 

Im Jahr 2014 schlossen 181 Studierende ihr Bachelorstudium ab (siehe Tabelle 6). Verglichen mit 

dem Jahr 2013 entspricht dies einer Zunahme von 28 %. Die Zahl der ausgestellten Master- und 

Doktoratsdiplome blieb über den entsprechenden Zeitraum hinweg sehr konstant. 

 
Tabelle 6: Anzahl abgeschlossener Bachelor und Masterstudien in den Jahren 2013 und 2014 
 

 2013 2014 Zunahme (%) 

Bachelor 141 181 40 (28%) 

Master 181 183 2 (1%) 

Doktorat 23 23 0 

                                                      

1 Quelle: http://www.rektorat.unibe.ch/unistab/content/berichterstattung/statistiken/ 
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4.4 Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 

Im Jahre 2013 wurden insgesamt 145 Bachelorarbeiten und 188 Masterarbeiten betreut. Ein Jahr 

später waren es mit 188 deutlich mehr Bachelor- und mit 178 etwas weniger Masterarbeiten. Tabelle 7 

gibt einen Überblick über die Verteilung der betreuten Arbeiten auf die Abteilungen in den Jahren 

2013 und 2014 (Datum des Noteneintrags).  

 

Tabelle 7: Anzahl betreuter Bachelorarbeiten pro Abteilung und Jahr (Quelle: KSL) 
 

  Bachelorarbeiten Masterarbeiten 

  2013 Anteil 2014 Anteil 2013 Anteil 2014 Anteil 

AOP 14 10% 18 10% 29 19% 29 16% 

APN 25 17% 28 15% 22 14% 16 9% 

ENTW 19 13% 29 15% 21 13% 31 17% 

KPP 24 17% 20 11% 45 29% 61 34% 

KWM 22 15% 40 21% 10 6% 6 3% 

PDD 19 13% 22 12% 11 7% 10 6% 

SOZ 22 15% 31 16% 18 12% 25 14% 

Summe 145 100% 188 100% 156 100% 178 100% 
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4.5 Doktorat 

 

Erfolgreich abgeschlossene Dissertationen des Jahres 2014: 

 

Berli, Corina Investigating the Dynamics of Individual and Social Regulation in 

Health Behavior Change from an Inter- and Intraindividual 

Perspective 

Bobst, Cora Beauty is Bought by Judgement of the Eye 

Chilver-Stainer, Jennifer Sozialer Ausschluss von Gleichaltrigen mit Behinderung: Moralisch 

falsch oder durchaus legitim? Vier empirische Studien zur 

Beurteilung von Ausschlusssituationen in integrativen Schulklassen 

Ferrari, Nicola Korrektive Erfahrungen. Eine Untersuchung der Formen, 

begleitenden Emotionen und Prozesse 

Horvath, Lisa-Christina Counteracting or Contributing to Gender Equality? The Impact of 

Gender-Fair Language in the Work Context 

Infanger, Martina Gender in Print Advertising: The Impact of Gender Stereotyping and 

Sexualization on Advertising Effectiveness and Women’s Self-

Perception 

Kaufmann, Michèle Looking Too Old? Detrimental Effects of Appearance on Hiring 

Decisions and Their Underlying Mechanisms 

Kottwitz, Maria Undine The Social Context of Work-Related Stress and Markers of the Bio-

Physiological Stress Reaction 

Lüscher, Janina Social Exchange Processes in Smoking-Non-Smoking Couples: The 

Role of Invisible Social Support and Invisible Social Control 

Lüthi-Steinheimer, 

Mathias 

Assessing Multiple Cognitive Processes Using Innovative Methods: 

Comparative Studies on Memory, Executive Functions and Visual 

Exploration 

Michel, Chantal Früherkennung von Psychosen in der klinischen Praxis - Ein 

kombinierter psychopathologischer und neurokognitiver Ansatz 

Mürner-Lavanchy, Ines 

Mirjam 

Structural and Functional Brain Development in Very Preterm Born 

Children 

Pjanic, Irena Vulnerabilitäts- und Resilienzfaktoren in der Psychopathologie und 

deren Einfluss im Umgang mit Stressoren 

Rhode, Kristina Barbara Experimentelle und neurophysiologische Untersuchungen zu 

emotionaler Verarbeitung und emotionaler Veränderung 

Ruffieux, Nicole Der Einfluss von Misstrauenswürdigkeit und Misstrauen auf die 

Informationsverarbeitung 

Stalder, Franziska Die Integration psychotherapeutischer Methoden in die ambulante 

neuropsychologische Rehabilitation von Menschen mit einer 

erworbenen Hirnverletzung 

Stauber, Stefanie Positive Affect and Psychosocial Risk Factors in Patients With 

Cardiovascular Diseases 

Studer, Martina Kognitive Funktionen nach einer erworbenen Hirnschädigung im 

Kindes- und Jugendalter 

Ulshöfer, Corina You say: Trust, I think: Distrust? The Influence of Unfocused Distrust 

on Thinking the Opposite 

Verner, Martin Der Einfluss zeitunabhängiger Stimuluscharakteristika auf die 

wahrgenommene Dauer 

Weibel, Christian Applied Decision Making: Increasing Healthy Food Choices and 

Improving Personnel Selection 

Winter-Pfändler, Urs Process and Outcome Qualtity of Spiritual Care 
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Erfolgreich abgeschlossene Dissertationen des Jahres 2013: 

Bergomi, Claudia 

Cimeli, Patrizia 

Desch, Erica 

Duss, Simone 

Egloff, Urs 

Fatzer-Fässler, Simone 

Giger, Peter 

Golle, Jessika 

Gross, Sven 

Gysin-Maillart, Anja 

Hartmann, Matthias 

Indermühle, Rebekka 

Keller, Anita 

Mühlethaler, Céline 

Padovani, Tullia 

Ritter, Barbara 

Rolli, Cornelia 

Romano, Diana 

Ruggieri, Sabrina 

Stauffer, Corinne 

Torchetti, Loredana 

Improving Validity in the Assessment of Mindfulness: The 

Comprehensive Inventory of Mindfulness Experiences (CHIME) 

Das Selbstkonzept von Kindern in der Schuleingangsphase 

Kinder kranker Eltern: Ein Vergleich der Auswirkungen von 

körperlichen und psychischen Erkrankungen der Eltern auf ihre 

Kinder 

Conscious and Unconscious Memories for Novel Semantic 

Associations 

Ambulante Psychotherapieabrüche - Eine explorative Meta-Analyse 

The Role of Language in the Development of Executive Functioning 

in Children from Six to Nine Years of Age 

Beschwerdenvalidierung bei geltend gemachten tatbezogenen 

Amnesien 

Processing Social Relevant Cues in Faces: General Mechanisms 

and Inter-Individual Differences 

Kurzfristige Stressreaktionen und langfristige Stresspathogene 

Kurztherapie für Patienten nach Suizidversuch ASSIP - Attempted 

Suicide Short Intervention Program 

Passive Self-Motion: From Perceptual Thresholds to Higher 

Cognitive Interactions 

Extraversions- und intelligenzbedingte Unterschiede in der 

Psychologischen Refraktärperiode 

Development of Job Resources and Personal Resources among Job 

Newcomers 

Task-related Achievements at Work: Conceptual Background and 

Empirical Associations with Subjective Well-Being 

From Neural Predictors of Memory Encoding to Cognitive Training: 

An Attentional Framework 

Exekutivfunktionen bei ehemals frühgeborenen Kindern 

A Health- and Resource-Oriented Perspective on Nonspectific Lower 

Back Pain in Working Individuals 

Social Stressors at Work, Recovery, Sleep and Health 

Sozialer Ausschluss im frühen Jugendalter: Mobbing in der Schule 

und Cyberspace 

Methodische Vorgehensweisen zur Erfassung von extraversions- 

und intelligenzbedingten Unterschieden in Prozessen des visuellen 

Kurzzeitgedächtnisses 

Konstruktive und destruktive Mechanismen der Aufrechterhaltung 

von Liebesbeziehungen von Narzissten 
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5 Forschung 

Ein aussagekräftiger Indikator für Forschungsleistungen des Institutes sind die eingeworbenen 

Drittmittel und deren Ausgaben. Die Abbildung 2 veranschaulicht die aufgewendeten Drittmittel, 

aufgeteilt nach Jahr (2013 und 2014) und nach Drittmittelgeber (SNF und andere). Gegenüber 2012 

haben sich danach die Aufwendungen um 33 % (2013) und 8 % (2014) gesteigert, was ein sehr 

erfreuliches Resultat ist.  

Parallel dazu hat sich auch die Anzahl der Publikationen erhöht. Gegenüber 2012 haben wir für 2013 

eine Erhöhung um 13 % und im 2014 eine Erhöhung um 7 % zu verzeichnen. Auch dies ist ein 

bemerkenswertes und überaus positives Resultat.  

Ein weiterer aussagekräftiger Indikator für die Attraktivität des Instituts für Psychologie als 

Forschungsinstitution ist die Gewinnung von SNF-Förderprofessuren. Wir bekommen einerseits viele 

Anfragen für die Beherbergung von Nachwuchswissenschaftlern – nicht alle davon können wir gut-

heissen. Gründe für Ablehnungen zu einem frühen Stadium der Bewerbung um eine Förderprofessur 

an unserem Institut sind vor allem mangelnde Anknüpfungspunkte und Nicht-Vorhandensein von 

benötigter Infrastruktur. In diesem Berichtszeitraum sind zwei Förderprofessuren erfolgreich am 

Institut angesiedelt worden: Prof. Dr. Thomas Berger, der seit Mai 2013 die Professur „Internetbasierte 

klinisch-psychologische Interventionen“ vertritt, und Prof. Dr. Trix Cacchione, die seit September 2013 

die Professur „Frühkindliche und vergleichende Psychologie“ innehat. Im Jahr 2014 wurde Prof. 

Dr. Tatjana Aue eine Förderprofessur für das Projekt „Neurobiology of Optimism and Its Relation to 

Attention and Social Identification“ mit zwei Doktorandenstellen zugesprochen. Frau Aue hat ihr 

Projekt im Jahr 2015 gestartet und wird daher im nächsten Tätigkeitsbericht berücksichtigt.  

Andererseits haben Wissenschaftler unserer Organisationseinheit auch den Sprung auf eine staatlich 

oder privat finanzierte Professur geschafft. Prof. Dr. Petra Wirtz, die die SNF-Förderprofessur für 

Biologische Psychologie und Gesundheitspsychologie an unserem Institut innehatte, hat einen Ruf an 

die Universität Konstanz erhalten. Und auch Prof. Dr. Stefan Troche, der eine Dozentur an der 

Abteilung Persönlichkeitspsychologie, Differentielle Psychologie und Diagnostik hatte, hat einen Ruf 

erhalten. Ende 2014 ist er an die Universität Witten-Herdecke gewechselt. Auch solche Weggänge, 

die von wissenschaftlicher Weiterentwicklung zeugen, sind aussagekräftige Indikatoren dafür, dass 

das Institut für Psychologie eine fruchtbare Forschungslandschaft bieten kann und darstellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Übersicht Kredite DK und SNF aufgrund der Aufwendungen (in Tausend CHF) 
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5.1 Angeworbene Forschungsmittel - Forschungsprojekte  

5.1.1 Arbeits- und Organisationspsychologie 
 

Titel Evaluation of the „Yellow Flag Questionnaire“  

Finanzierung Rehaklinik Bellikon 

Laufzeit 01.13-12.13 

Team A. Elfering 

Betrag CHF 10’000 

 

Titel Arbeiten rund um S-Tool und das Thema Stress 

Finanzierung Gesundheitsförderung Schweiz 

Laufzeit 07.13-12.15  

Team A. Elfering; A. Keller 

Betrag CHF 40’000.-/jährlich 

 

5.1.2 Allgemeine Psychologie und Neuropsychologie 

 

 

 

5.1.3 Entwicklungspsychologie 
 

Titel Schulbereitschaft von Kindern (Schubert) 

Finanzierung Sciex 

Laufzeit 01.13-12.14 

Team C. Roebers; A. Sassu; E. Feurer 

Betrag CHF 99’970 

 

Titel Analyzing Interdisciplinary Research: From Theory to Practice. Case Studies in the Swiss 

University Context 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 01.13-12.14 

Team F. Darbellay; P. Perrig-Chiello 

Betrag CHF 307’078 

 

  

Titel Produktionskostenzuschuss für "Nele und Noa im Regenwald" (Unterrichtsmaterial)  

Finanzierung Jacobs Foundation, Biäsch-Stiftung, Burgergemeinde Bern 

Laufzeit 01.13-11.14 

Team C. Roebers 

Betrag CHF 32’000 

 

 

 

 

Titel Unconscious, Sleep-Assisted Language Learning 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 10.13-07.16 

Team M. Züst 

Betrag  CHF 203’900 

Titel Specificity and Longevity of Memory Advantages in Synaesthesia 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 02.14-01.17 

Team B. Meier; K. Lunke 

Betrag CHF 213’346 

Titel MUST - Multimodal Sequences in Task Sequence Learning 

Finanzierung Sciex 

Laufzeit 10.14-05.15 

Team B. Meier; F. Kemény 

Betrag CHF 66’500 
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Titel Effekte spezifischer kurz- und langfristiger Schulsportinterventionen auf exekutive Funktionen von 

Primarschulkindern 

Finanzierung BASPO 

Laufzeit 05.13-12.14 

Team C. Roebers; A. Conzelmann (ISPW Bern); K. Jäger; M. Schmid 

Betrag CHF 99’772 (IfP: CHF 49’886) 

 

Titel Graduate School for Cognition, Learning, and Memory 

Finanzierung Jacobs Foundation 

Laufzeit 08.13-07.16 

Team C. Roebers 

Betrag CHF 650’760 

 

5.1.4 Klinische Psychologie und Psychotherapie 
 

 

Titel "Tree goes Web" 

Finanzierung Helsana Versicherungen AG 

Laufzeit 01.14-12.14 

Team M. grosse Holtforth 

Betrag CHF 15’000 

 

Titel Branchenprojekt Helsana 

Finanzierung Helsana Versicherungen AG 

Laufzeit 01.14-12.14 

Team M. grosse Holtforth; K. Rohde 

Betrag CHF 450’000 

 

Titel Psychische Probleme und Unterstützungsbedarf von kleineren Unternehmen 

Finanzierung Verein Artisana 

Laufzeit 05.14-12.14 

Team M. grosse Holtforth; D. Stocker; C. Angehrn; L. Becker, A-D. Deprez, S. Schlumpf 

Betrag CHF 49’800 

 

5.1.5 Kognitive Psychologie, Wahrnehmung und Methodenlehre 

 
Titel Vestibular Loss, Its Impact on Cognitive and Perceptual Abilities, and the Role of Cognitive Training 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 08.13-07.16 

Team F. Mast; D. Vilbert; I. Moser 

Betrag CHF 272’835 

 

5.1.6 Persönlichkeitspsychologie, Differentielle Psychologie und Diagnostik 

 
Titel On the Influence of Temporal Resolution Power and Attention on Mental Ability: Integrating Various 

Perspectives on Mental Ability 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 01.14-12.16 

Team S. Troche; T. Rammsayer; O. Pahud 

Betrag CHF 269’573 

 

 

 

 

 

 

Titel Entwicklung Pilot der Eignungsprüfung Psychotherapie 

Finanzierung Bundesamt für Gesundheit 

Laufzeit 09.13-04.14 

Team M. grosse Holtforth 

Betrag CHF 90’000 
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Titel The Impact of Mental Ability on Sensory Information Processing and Working Memory Functioning 

in Children and Young Adults: A Cognitive-Neuroscience Approach to Neural Efficiency 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 01.14-12.16 

Team T. Rammsayer; C. Roebers; S. Troche; J. Witmer 

Betrag CHF 342’745 

 
Titel NARCISSISM - Two Types of Narcissism: Grandiose and Vulnerable - Analysis of Differences in 

Chronic Self-Focus, Affect and Social Functioning 

Finanzierung Sciex 

Laufzeit 09.14-08.15 

Team C. Morf; A. Czarna 

Betrag CHF 98’500 

 

5.1.7 Sozialpsychologie und Rechtspsychologie / Sozialpsychologie und Soziale 

Neurowissenschaft 

 

 

 

Titel LEGE - The Roles of Legitimacy and Authority Figure’s Gender in Social Perception 

Finanzierung Sciex 

Laufzeit 08.13-07.14 

Team S. Sczesny; A. Pietraszkiewicz 

Betrag CHF 98’500 

 

Titel Reducing Road-Traffic Noise by Behvavior Change Among Motorists 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 02.14-01.16 

Team E. Lauper 

Betrag CHF 131’016 

 

Titel Lab Soziale Neurowissenschaft 

Finanzierung Mens Sana 

Laufzeit 08.14-07.17 

Team D. Knoch 

Betrag CHF 450’000 

 

Titel Evaluationsprojekt am Obergericht des Kantons Bern (Richterbefragung) 

Finanzierung Obergericht des Kantons Bern 

Laufzeit 04.13-10.13 

Team M. Oswald; J. Hupfeld; A. Krefeld 

Betrag CHF 7’034 

Titel Multi-Scale Battery of Femaleness and Maleness to Examine Language Processing and its 

Plasticity in Structure and Function of the Brain 

Finanzierung SNF 

Laufzeit 05.13-04.15 

Team A. Kaiser 

Betrag CHF 256’732 
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5.1.8 Förderungsprofessuren Schweizerischer Nationalfonds 
 

5.1.8.1 Professur für internetbasierte klinisch-psychologische Interventionen 
 

Prof. Dr. Thomas Berger 
 

Titel Internet-Based Treatment of Social Anxiety Disorder: Evaluation of Two New Treatment Formats 

Finanzierung SNF Förderungsprofessuren 

Laufzeit 05.13-04.17 

Team T. Berger; A. Schulz; A. Vincent; T. Stolz 

Betrag CHF 1’220’269 

 
Titel E-Compared: European-COMPARative Effectiveness Research on Online Depression Treatment 

Finanzierung EU 

Laufzeit 01.14-03.17 

Team T. Berger; T. Krieger; A. Urech 

Betrag Euro 500’000 

 
Titel Design and Efficacy of Internet-Based Treatment for Anxiety Disorders 

Finanzierung Sciex 

Laufzeit 12.14-07.15 

Team T. Berger; A. Ciuca 

Betrag CHF 50’000 

 

5.1.8.2 Professur für frühkindliche und vergleichende Psychologie 
 
 

Prof. Dr. Trix Cacchione 
 

Titel The Developmental Origins of Causal Thought and Its Relevance to Untuitive Reasoning 

Finanzierung SNF Förderungsprofessuren 

Laufzeit 09.13-08.17 

Team T. Cacchione; S. Abbaspour; J. Schneider; F. Amici 

Betrag CHF 1’426’475 

 



Tätigkeitsbericht 2013 - 2014   Universität Bern 

Institut für Psychologie 

  Seite 21  

5.2 Publikationen 

 

5.2.1 Arbeits- und Organisationspsychologie 
 

Journal-Artikel 
 

2013 

Björk, L., Bejerot, E., Jacobshagen, N., & Härenstam, A. (2013). I shouldn't have to do this: Illegitimate 

tasks as a stressor in relation to organizational control and resource deficits. Work and Stress, 

27, 262-277. http://dx.doi.org/10.1080/02678373.2013.818291 

Cao, L., Hirschi, A., & Deller, J. (2013). The positive effects of a protean career attitude for self-

initiated expatriates: Cultural adjustment as a mediator. Career Development International, 18, 

56-77. http://dx.doi.org/10.1108/13620431311305953 

Elfering, A, Arnold, S., Schade, V. Burger, C., & Radlinger, L. (2013). Stochastic resonance whole-

body vibration, musculoskeletal symptoms, and body balance: A worksite training study. Safety 

and Health at Work, 4, 149-155. http://dx.doi.org/10.1016/j.shaw.2013.07.002 

Elfering, A. Grebner, S., & Boillat, C. (2013). Busy at work and absent-minded at home: Mental work 

load, cognitive failure and domestic falls. Swiss Journal of Psychology, 72, 219-228. 

http://dx.doi.org/10.1024/1421-0185/a000114 

Elfering, A. Grebner, S., & De Tribolet-Hardy, F. (2013). The long arm of time pressure at work: 

Cognitive failure and commuting near-accidents. European Journal of Work and Organizational 

Psychology, 22, 737-749. http://dx.doi.org/10.1080/1359432X.2012.704155 

Elfering, A., Ruppen, V., & Grebner, S. (2013). Learning to drive: Learners' self-reported cognitive 

failure level predicts driving instructor's observation rating of driving performance. International 

Journal of Occupational Safety and Ergonomics, 19, 485-491. 

http://dx.doi.org/10.1080/10803548.2013.11077004 

Elfering, A., Zahno, J., Taeymans, J., Blasimann, A., & Radlinger, L. (2013). Acute effects of 

stochastic resonance whole body vibration. World Journal of Orthopedics, 4, 291-298. 

http://dx.doi.org/10.5312/wjo.v4.i4.291 

Hirschi, A. (2013). Career decision making, stability and actualization of career intentions: The case of 

entrepreneurial intentions. Journal of Career Assessment, 21, 555-571. 

http://dx.doi.org/10.1177/1069072712475287 

Hirschi, A., & Fischer, S. (2013). Work values as predictors of entrepreneurial career intentions: A 
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5.2.8.2 Professur für frühkindliche und vergleichende Psychologie 
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5.2.8.4 Professur für Gesundheitspsychologie 
 

Prof. Dr. Urte Scholz 
 

Journal-Artikel 
 

2013 
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5.2.8.5 Professur für biologische und kognitive Psychologie 
 

Prof. Dr. Janek Lobmaier 
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